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Die Wehrvorlagen und ihre
Deckung.

Dem Reichstag ſind am geſtrigen Montag die neuen
Wehrvorlagen ſowie im Zuſammenhang damit eine Er
gänzung des Etatsentwurfs für 1912 mit einer
Denkſchrift über die Deckung der Koſten und endlich
der Geſetzentwurf über die Beſeitigung des Brannt-
weinkontingents zugegangen. Jn der Hauptſache
enthält die Militärvorlage eine Neueinſtellung von
17 Bataillonen Jnfanterie, 6 Eskadrons, 41 Feldartillerie-
batterien, 6 Bataillonen Pioniere, Verkehrstruppen und
Train, 106 Maſchinengewehr-Kompagnien, ferner Etatser-
höhungen an Mannſchaften bei der Jnfanterie, Feld-
artillerie und den Verkehrstruppen, endlich eine Anzahl
neuer Kommandobehörden, worunter insbeſondere zwei
Generalkommandos hervorzuheben ſind. Die Friedens-
Präſenzſtärke ſteigt dadurch um rund 29000
Mann, die Koſten betragen in den Jahren 1912
bis 1917: 79,5, 101, 78, 58, 62, 62 Millionen Mark, wovon
einmalige: 66, 52, 19 minus 1, A, 4 Millionen Mark.
Die Novelle zum Flottengeſetz ſieht zur Beſeitigung
organiſatoriſcher Mißſtände die allmähliche Bildung eines
dritten aktiven Geſchwaders vor und zwar durch
Verzicht auf das Reſerveflottenflaggſchiff und die zurzeit
vorhandene Materialreſerve, ſowie durch den Bau von drei
Linienſchiffen und zwei kleinen Kreuzern; weiter verlangt
ſie eine Perſonalvermehrung, Beſchaffung einiger Luft-
ſchiffe und Vermehrung der Unterſeeboote. Die Koſten
werden 1912 bis 1917 betragen: 15, 29, 39, 40, 44, 43 Mil-
lionen Mark, wovon auf einmalige Ausgaben entfallen:
12,4, 22, 29, 25, 24, 18 Millionen Mark.

Zur Deckung der Mehrkoſten ſtehen zunächſt
für das Jahr 1912 eine Reihe von Mehreinnahmen zur Ver-
fügung, die bei der Aufſtellung des Etats im Frühherbſt
noch nicht zu erwarten waren, auf die aber jetzt gerechnet
werden kann, namentlich 45 Millionen Mark an Zöllen und
Steuern, ſowie rund 15 Millionen Mark an Ueberſchüſſen
der Eiſenbahn- und Poſtverwaltung einſchließlich Aus-
gleichungsbeiträgen. Bei der Verzinſung der in den letzten
Jahren durch Tilgung verminderten Reichsſchuld laſſen ſich
19 und durch Ermäßigung der Koſten für den Kaiſer-Wil-
helm-Kanal infolge langſameren Voranſchreitens des Baues
gleichfalls 10 Millionen Mark ſparen, ſo daß insgeſamt
80 Millionen Mark mehr zur Verfügung ſtehen, als
bei der Vorlage des Etats angenommen.

Den fehlenden Reſt bringt die Aufhebung des Brannt-
weinkontingents, das 1912 14,5 und in jedem der folgen-
den Jahre 36 Millionen Mark Mehreinnahmen ergeben ſoll.
Die ſogenannte Liebesgabe wird außer für Bayern,
Württemberg und Baden aufgehoben und in dieſen
Staaten für gewerbliche Brennereien auf 5, für andere
Brennereien auf 7,50 Mk. herabgeſetzt. Für die kleinen
Obſtbrennereien ſowie für kleinere landwirtſchaftliche
Brennereien bleiben beſondere Schutzvorſchrif-
ten beſtehen. Damit verbinden ſich einige Verbeſſerungen
des übrigen Branntweinſteuergeſetzes ſowie das Verbot
der Anwendung von Methylalkohol zu
Nahrungs-, Genußmitteln uſw.

Die Verwendung der Ueberſchüſſe aus dem Jahre 1911
ſowie der im Jahre 1912 etwa zu erzielenden Ueberſchüſſe
bleibt der Beſtimmung der nächſtjährigen Etatsgeſetze über-
laſſen. Die dem Ergänzungsetat beigefügte Denkſchrift be-
rechnet die vorausſichtliche Entwicklung der Ausgaben und
Einnahmen in den nächſten Jahren unter Berückſichtigung

des Umſtandes, daß die Zuckerſteuer am 1. April 1914
und die Grundwechſelabgabe am 1. Juli 1914 er
mäßigt werden ſoll. Sie kommt zu dem Ergebnis, daß die
Koſten der Wehrvorlagen ohne weſentliche Beeinträchtigung
der von den verbündeten Regierungen im Einverſtändniſſe
mit dem Reichstag geplanten Geſtaltung des Extraordi-
nariums und der Schuldentilgung beſtritten werden können
unter den Vorausſetzungen, daß die Grundſätze ſpar-
ſamer Wirtſchaftsführung ebenſo gewahrt
bleiben wie in den letzten Jahren, daß die gegenwärtige
wirtſchaftliche Lage ſich nicht fühlbar verſchlechtert und keine
beſonderen neuen Anforderungen an das Reich herantreten;
anderenfalls würde ſich die Notwendigkeit ergeben, neue

Einnahmequellen zu erſchließen oder die Ermäßi-
gung einzelner Steuern ganz oder zum Teil für einige
Jahre hinauszuſchieben.

Den Ausführungen der „Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung“ über die Wehrvorlage iſt noch zu entnehmen:

Durch die Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke von
515 321 auf 544 211 Mann wird das preußiſche
Kontingent von 399 026 auf 420 939, das bayeri-
ſche von 57 133 auf 60 351, das ſächſiſche von 38911
auf 41 625, das württembergiſche von 20251 auf
21 296 Mann gebracht. Nach Prozenten der Bevölkerungs-
zahl unter Zugrundelegung der Ergebniſſe der Volkszählung
von 1910 berechnet, ergibt ſich wie bisher eine unweſentliche
Mehrbelaſtung Bayerns, Sachſens und Württembergs,
die ihren Ausgleich findet in der naturgemäß ſtärkeren
Heranziehung der Bevölkerung des unter preußiſcher Ver
waltung ſtehenden Kontingentsbereichs zum Dienſte der
Marine.

Weiter ſchreibt das Blatt über die Wehrvorlage: Es
iſt in Ausſicht genommen, in jedem Jahre 6 Unterſee-
boote anzufordern. Das ergibt bei 12jähriger Lebens-
dauer einen Sollbeſtand von 72 Booten. Für 54 dieſer
Boote ſind aktive Beſatzungen veranſchlagt, 18 bilden die
Materialreſerve ohne Beſatzung.

Die politiſche Wetterlage.
Die Befürchtungen, mit denen man in der politiſchen

Welt der „Schneeſchmelze an den Abhängen des Balkans“
entgegenzuſehen pflegt, ſind in dieſem Jahre eine Zeitlang
beſonders ernſthaft geweſen. Nun iſt ja die Schneeſchmelze
noch nicht ganz vorüber und es könnte ſomit verfrüht er-
ſcheinen, wenn man jetzt ſchon konſtatiert, daß die Be
fürchtungen wieder einmal gegenſtandslos geweſen ſeien.
Aber eine Tatſache ſteht doch jetzt ſchon feſt, daß nämlich
Rußland von ſeiner Abſicht, die Jnanſpruchnahme der Türkei
durch den afrikaniſchen Krieg zu einer Löſung gewiſſer poli
tiſcher Probleme im Sinne ſeiner alten
und Hoffnung zu benutzen, zurückgekommen iſt. Nach-
dem die Meldungen über ruſſiſch- italieniſche Verhandlungen
Wochen hindurch mit wachſender Beſtimmtheit aufgetreten
waren, iſt ein entſchiedenes Dementi in demſelben Augen-
blicke erfolgt, wo die Verhandlungen angeblich zum Abſchluß
gelangt ſein ſollten. Nun iſt es ja angeſichts ſolcher Wider
ſprüche überaus ſchwierig, feſtzuſtellen, was eigentlich wahr
iſt. Aber wenn man ſich vergegenwärtigt, wie ſtill es mit
einem Male auch von den Klagen über türkiſche Uebergriffe
in Perſien geworden iſt, ſo gewinnt man doch den unzwei-
deutigen Eindruck, daß eine Aktion, die ernſtlich geplant
war, aufgegeben iſt. Jn unterrichteten ruſſiſchen Kreiſen
deutet man an, daß Kaiſer Nikolaus perſönlich der Aktion
des Miniſters Saſonow Einhalt geboten habe, weil er nicht
wollte, daß Rußland die Verantwortung für eine weitere
ernſte Gefährdung des europäiſchen Friedens auf ſich nehme.
So wäre denn die Aktion unterbrochen worden, zu deren
auffälligſtem Symptom ſtarke Truppenverſchiebungen nach
dem Kaukaſusgebiet und auch die Abberufung des Bot-
ſchafters Tſcharykow gehört hatte, und übrig geblieben wäre
nichts als ein noch völlig im Anfangsſtadium befindlicher
Verſuch, eine Reviſion gewiſſer Beſtimmungen des Berliner
Vertrages auf diplomatiſchem Wege herbeizuführen.

Angeſichts der Neigung eines großen Teils der europäi-
ſchen Preſſe, nur immer nach beunruhigenden Symptomen zu
ſpähen und ſie zu einer Erregung der Oeffentlichkeit aus-
zunutzen, iſt es wohl angezeigt, auch auf dieſe Anzeichen
beruhigender Art hinzuweiſen. Auch deshalb, weil gewiſſe
heeres- und flottenfeindliche Politiker ſchon wieder anfangen
zu behaupten, daß man durch künſtliches Ausmalen und
Uebertreiben politiſcher Gefahren für die Wehrvorlagen
Stimmung zu machen ſuche. Wir vermögen von einer ſol-
chen Stimmungsmache weit und breit nichts zu entdecken.
Aber es würde uns auch unrichtig erſcheinen, wenn man ſie
verſuchen wollte. Es bedarf einer künſtlichen Erregung wahr-
haftig und glücklicherweiſe nicht, um die große Mehrheit des
deutſchen Volkes von der Berechtigung und Notwendigkeit
der vielleicht nur zu beſcheidenen Forderungen zur Stärkung
unſerer Wehrkraft zu Waſſer und zu Lande zu überzeugen.
Die einzig richtige und einzig würdige Antwort auf die Er-
eigniſſe und Erfahrungen des vorigen Sommers iſt die, daß
Deutſchland in voller Ruhe und ohne jede Leidenſchaft, vor
allem aber ohne jede künſtliche und tendenziöſe Uebertreibung
in ernſtem Schweigen tue, was die Pflicht der Selbſt-
erhaltung und der Selbſtachtung erheiſcht. Unmittelbar
drohende Gefahren ſind glücklicherweiſe nicht vorhanden.
Aber wir werden während der nächſten Jahrzehnte ſicherlich
nicht vergeſſen, welche haarſcharfe Grenze uns im letzten
Sommer noch von einem furchtbaren europäiſchen Kriege ge
trennt hat, und daß dieſe Gefahr jeden Augenblick wieder
dringend und drohend werden kann.

Anſprüche

Ein Kuchkucksei
dürfte wohl die ſachgemäßeſte Bezeichnung für den „Kräfte
und Krücken“ überſchriebenen Abſchnitt eines Buches ſein,
das Herr Paul Rohrbach ſoeben im Verlag von Karl Robert
Langewieſche veröffentlicht hat und welches nun eine große
buchhändleriſche Reklame an den Mann zu bringen ſucht.
Denn kein Menſch kann ahnen, daß ſich hinter dem Titel des
Buches, welcher lautet „Der deutſche Gedanke in
der Welt“, ſo ungerechtfertigte Anwürfe gegen einen
großen Teil des erwerbstätigen deutſchen Volkes und gegen
einen erheblichen Teil unſeres ehrenwerten preußiſchen Be-
amtenſtandes verſtecken, wie es tatſächlich der Fall iſt. Jm
Gegenteil wird der Leſer zuerſt durch beachtenswerte völkiſche
und kulturhiſtoriſche Betrachtungen fraglos intereſſiert. Jn
gefälliger Form werden die äußeren Schwierigkeiten er-
örtert, mit denen unſer Volk zu ringen gehabt hat, ehe es
ſich zu ſeiner Weltbedeutung hat durchkämpfen können, es
werden dann die inneren Hemmungen aufgerollt und hierauf
die äußeren Grundlagen jedes Volksgedankens klar um-
ſchrieben. Dadurch iſt man geſpannt, zu hören, wie ſich der
Verfaſſer nun die Nutzanwendung des Geſagten für die plan-
volle Förderung der deutſchen Macht in der nächſten und in
der ferneren Zukunft denkt. Da auf einmal ſinkt Seite 112
der geiſtige Flugapparat des Verfaſſers, welcher wahrſchein
lich durch einen demokratiſchen Propeller bewegt wird, aus
der ſchönen Höhe der Anerkennung deutſcher Arbeit, deutſcher
Wiſſenſchaft und deutſcher Wehrkraft jäh herab, und es ſetzt,
beiden Haaren herbeigezogen, eine ſo unverant-
wortliche Beſchimpfung unſerer Landwirte und Landräte ein,
mie man ſie von den wüſſteſten roſaroten Hetzrednern nicht
toller gehört hat. Der Verfaſſer geht ſo weit, daß er ſchreibt,
das eigentlich demoraliſierende Moment des ländlichen Be-
ſitzes beſtehe darin, daß die laxere ländliche Anſchauung,
welche die Staatspflicht des Steuerzahlens für ſich als unver-
bindlich betrachte, als beſonderes Klaſſenmerkmal
aufträte.

Hat denn Herr Rohrbach gar nichts davon gehört, daß
Delbrück, deſſen Schmähungen der Landwirte er als höchſtes
Verdienſt preiſt, ſeine allgemein gehaltenen Beſchimpfungen
ſelbſt nicht mehr aufrecht erhält, weil er bei allen poſitiven
Angaben böſe auf die Finger geklopft iſt? Weiß Herr Rohr-
bach nichts davon, daß vom preußiſchen Finanzminiſterium
wiederholt öffentlich erklärt iſt, daß die. generellen Be
hauptungen über die Steuerdefraudationen der Landwirte
haltlos ſind? Jſt es Herrn Rohrbach unbekannt geblieben,
daß mehrere Perſonen, welche von namentlich bezeichneten
Landwirten behauptet hatten, daß dieſe viel zu geringe
Steuerbeträge zahlten, entweder wegen Verleumdung be-
ſtraft worden ſind oder nur durch de- und wehmütige Ab-
bitte die Verurteilung abgewendet haben? Kann es Herrn
Rohrbach entgangen ſein, daß gerade ſehr viele Fälle von
Steuerhinterziehungen, welche in den letzten Jahren zur Ab-
urteilung gekommen ſind, faſt ausſchließlich ſtädtiſche Ge-
werbetreibende und nie Landwirte betroffen haben?

Man ſollte doch erwarten, daß jemand, der Weltfragen
behandelt und die Zukunft eines Volkes beſtimmen will, zu
Hauſe und in der Gegenwart Beſcheid weiß. Wie kommt
ſolcher Herr darauf, in einem ſonſt nicht übel angelegten
Buche Beſchimpfungen einer wichtigen Bevölkerungsklaſſe
vorzubringen, während er ſehr häufig in eben dieſem Buche
betont, daß es ein ſehr großer Fehler des Deutſchen ſei,
immer mehr das Trennende als das Einende hervorzuheben?
Er führt dieſen Fehler geradezu als ſchwere hiſtoriſche und
innere Hemmung für den Fortſchritt unſeres Volkes
an. Sollten wir das Legen des Kuckuckseis nur auf Mangel
an Selbſterkenntnis zurückführen müſſen? Oder ſollte der
Gedanke zutreffend ſein, daß Herr Rohrbach durch Ein-
führung der beim roſaroten Block ſo beliebten Be
ſchimpfung der Landwirtſchaft ſich hat ein recht großes
Käuferpublikum ſichern wollen? Das Reklamegeſchrei
„Erſtes bis dreißigſtes Tauſend“ deutet faſt darauf hin.
Nun, mag er ſein Geſchäft machen! Jch gönne es ihm und
dem Verleger, aber das wünſchte ich, daß keins der 30 000
roten Kuckuckseier in einem Hauſe Aufnahme fände, wo ein
echter deutſcher Landwirt mit ſeiner Sorge um die Be-
bauung der deutſchen Scholle ſchaltet und waltet.

Halle a. S., Oſtern 1912.
Dr. E. Suchsland.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Gegenüber den vom türkiſchen Kriegsminiſterium ver-

öffentlichten Telegrammen über die Vereitelung eines
italieniſchen Landungsverſuches bei Zuara und über die Lage
bei Grua erklärt die türkiſche „Agenzia Stefani“:

Die Meldungen ſind, wie gewöhnlich, falſch. Der Plan der
Jtaliener war ſeit Langem wohlbekannt. Auch die Türken wiſſen
recht gut, daß vor Zuara nur eine Scheinlandung, gleichſam als
Ablenkungsmanöver, vorgenommen worden iſt, während die
Landung auf der Halbinſel Macabez, die nicht von einer einfachen
Abteilung, ſondern von einem ſtarken Truppenkörper mit ſtarker
Artillerie ausgeführt wurde, ſeit dem 10. April vollendete Tat-
ſache iſt. Der Widerſtand der Araber und Türken gegen die wirk-
liche Landung der Italiener beſteht nur in ihrer Phantaſie. Wahr
daran iſt nur der von einer feindlichen Gruppe gegen das Fort
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Buchamez am 11. April unternommene Angriff, der ſogleich von
italieniſchen Ascaris und Schiffsartillerie zurückgeworfen wurde
und der Kampf vom 13. April, in dem die Ascaris mit Genie-
truppen, Matroſen und Zollwächtern durch einen glänzenden An
griff gegen die Gruppen von Arabern, die die Arbeiten und die
Verpflegung des Forts zu ſtören ſuchten, die Feinde unter
hen Verluſten an Mannſchaften und Waffen zurückgetrieben

aben.
Feneral Garioni telegraphiert von Macabez unter dem

14. April Einzelheiten über den Angriff von Askaris und
anderen Abteilungen, um ſich von den Arabern. zu befreien,
welche die Ausſchiffung von Material und die Errichtung
einer Operationsbaſis ſtörten:

Nachdem das Fort Buchamez durch den Ueberfall einer Kom-
p Askaris beſetzt worden war, unmſtellte der Feind ein
leines Fort, um die Verproviantierung durch die Bucht zu ſtören.

Garioni bemutzte die durch den Chibliwind verurſachte Dunkelheit
und ſandte ein Bataillon Askaris auf die andere Seite der Bucht.
Das Bataillon überfiel den feindlichen Haufen, welcher ungefahr
tauſend Mann ſtark war und teils den regulären türkiſchen
Truppen angehörte. Die Operation gelang und der Feind wurde
zurückgeworfen. Er wurde bis hinter ſeine Schanzgräben und
Düncn verfolgt und ließ viele Tote und Verwundete
zurück. An dieſem Vorgehen beteiligten ſich eine Kompagnie
Askaris ſowie Abteilungen von Genieſoldaten und Matireſen.
Die Jtaliener hatten neun Verwundete, einer iſt ge-
ſtorben. Die Ausſchiffung des Kriegsmaterials und der Lebens-
mittel wurde trotz der Schwierigkeiten, die das Meer an der
offenen Küſte, wie in der Bucht bietet, fortgeführt. Die Beſetzung
Buchamez' ſchreitet fort.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf Korfu. Seine Majeſtät der Kaiſer

hörte am Montag vormittag die Vorträge des Chefs des
Militärkabinetts Freiherrn v. Lyncker und des Chefs des
Marinekabinetts Admirals v. Müller.

Der Kaiſer in Straßburg und Metz. Der Kaiſer wird
nach den bisherigen Dispoſitionen am 13. und 14. Mai in
Straßburg und am 15. Mai in Metz verweilen.

Eine böswillige Erfindung. Die „Norddeutſche All-
gemeine Zeitung“ ſchreibt: Nach Angaben eines italieniſchen
Blattes ſoll der Kaiſer in Venedig einer italieniſchen Per-
ſönlichkeit gegenüber geäußert haben: „Wenn ich ein ſo in
telligentes und patriotiſches Volk wie das italieniſche hätte,
würde ich die Hälfte Europas erobern.“ Da dieſe Nachricht
bedauerlicherweiſe auch in die deutſche Preſſe übergegangen
iſt, ſind wir ermächtigt worden, feſtzuſtellen, daß es ſich ledig
lich um eine böswillige Erfindung handelt.

Deutſchland und die Chinawirren. Gegenüber den
Klagen über ungenügenden militäriſchen Schutz der
deutſchen Jntereſſen in China ſchreibt ein Berliner Tele-
gramm der „Kölniſchen Zeitung

„Ueberall, wo deutſche Kolonien in China beſtehen, iſt auch
für ausreichenden militäriſchen Schutz geſorgt. Außer den auf
die verſchiedenen Plätze verteilten Truppen ſind die kleinen
Kreuzer und Kanonenboote bereit, dort einzugreifen, wo Deutſche
gefährdet ſind. Für den Notfall ſtehen auch noch Truppen der
Beſatzung von Tſingtau zur Verfügung.
nicht mit einer ſo ſtarken Truppenmacht auftreten kann wie etwa
Rußland und Japan, iſt in der geographiſchen Lage begründet.
Aber die Tatſache, daß, abgeſehen von einem traurigen Fall in
Tientſin, im bisherigen Verlauf der ganzen Wirren kein
deutſches Leben verloren gegangen iſt, kann als Beweis dafür
gelten daß die getroffenen Schutzmaßregeln der Lage vollkommen
entſprechen. Aber ſchon mit Rückſicht auf die finanzielle Seite
der Sache hat man ſich nicht entſchließen können, noch größere
Truppenſendungen vorzunehmen.“

Bayern und das Jeſuitengeſetz. Die Münchener Kor-
reſpondenz Hoffmann meldet: „Jn der Preſſe werden ver-
ſchiedene Gerüchte über angebliche tiefe Verſtimmungen
zwiſchen der Reichsleitung und der bayeriſchen Regierung
verbreitet. Derartige Gerüchte überſehen den Umſtand, daß
es ſich bezüglich des bayeriſchen ſogenannten Jeſuiten-
erlaſſes lediglich um eine verſchiedene Rechtsauslegung des
Bundesratsbeſchluſſes vom 5. Juli 1872 handelt, zu der die
bayeriſche Regierung im Rahmen der ihr zuſtehenden Voll
zugsbefugnis eine Entſchließung erlaſſen hat, die ſich mit
der in der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ veröffent-
lichten Auffaſſung der preußiſchen Kultusverwaltung nicht
deckt. Mit dem in Frage ſtehenden Begriff der „Ordens-
tätigkeit“ und deſſen Jnterpretation iſt die Reichsleitung
noch nicht befaßt geweſen, ſo daß von einer Verſchiedenheit
der Rechtsauffaſſung zwiſchen ihr und der bayeriſchen Re
gierung nicht die Rede ſein kann. Mit dieſer Feſtſtellung
entfallen alle weiteren Kombinationen.“

Vom Alldeutſchen Verbande. Jm Hanſahaus zu Hannover
fand am Sonntag eine Sitzung des Geſamtvorſtandes
des Alldeutſchen Verbandes unter der Leitung des
erſten Vorſitzenden Rechtsanwalt CIaß, Mainz ſtatt, zu der
Vertreter aus allen Teilen des Vaterlandes in größter Zahl er-
ſchienen waren. Den erſten Vortrag hielt Herr Generalmajor
Keim- Berlin über die Heeresvorlage, den zweiten Herr
Admiral Breuſing über die Flottenvorlage. Der Vor-
ſitzende ſtellte eine Entſchließung zur Erörterung, die einſtimmige
Annahme fand. Die Entſchließung lautet:

Der Vorſtand des Alldeutſchen Verbandes hält auf Grund
eingehender ſachlicher fachmänniſcher Darlegungen die ange-
kündigten Wehrvorlagen für unzureichend. Die Heeres
vorlage läßt empfindliche Lücken organiſatoriſcher Art offen
und nützt nicht genügend die verfügbare Volkskraft aus, um
dem Deutſchen Reiche zu Lande unbedingt militäriſch die erſte
Stelle zu ſichern, wie das früher unbeſtritten der Fall war. Jm
Zuſammenhange hiermit iſt auch unſere politiſche Macht-
ſtellung in Europa gefährdet. Jn der Novelle zum Flotten-
geſetz begrüßt der Vorſtand die Schaffung des dritten aktiven
Linienſchiffs- Geſchwaders und die Art, wie dies geſchehen ſoll,
die Vermehrung der Auftlärungsſchiffe der Hochſeeflotte, be-
ſonders der Panzerkreuzer, die Vermehrung und Organiſation
der Unterſeeboote, ſowie die Entwickelung des Flugweſens.
Dagegen beklagt der Vorſtand, daß infolge der
Nichtannahme des Dreiertempos im Bau von
Großkampfſchiffen die Vorlage den dringlichen Zweck nicht er-
füllt, uns ſobald wie möglich gegen Ueberfall und Ver-
gewaltigung zur See zu ſchützen. Der Vorſtand des Alldeut-
ſchen Verbandes hält es deshalb für ſeine vaterländiſche Pflicht,
auf die öffentliche Meinung einz uwirken, damit eine
Erweiterung beider Wehrvorlagen aus dem
Volke heraus verlangt wird. Finanzielle oder par
lamentariſche Rückſichten dürfen die Regierung nicht verhin-
dern, ſolchem Verlangen nachzukommen, denn das deutſche Volk
wird ohne Zweifel bereit ſein, bei dem Ernſte der Weltlage
entſprechende Aufwendungen für die Größe und Sicherheit des
Vaterlandes zu machen.

An dritter Stelle ſtand ein Vortrag über „Tatkräftige
Siedelungspolitik in unſeren Kolonien vonSeminaroberlehrer Dr. F. Hänſch- Leipzig. Schließlich ſprach
Herr Regierungsrat a. D. v. Strautz Berlin über das Thema:
Die deutſchfeindliche Haltung der belgiſchenPolitik während der deutſch-engliſchen- franzöſiſchen Kriſe im
vergangenen Jahre.

Daß Deutſchland

Ausland.
Der franzöſiſche Miniſterpräſidentüber h ausw re Politik.

Die meiſten Generalräte Frankreichs, die am Montag
ihre Seſſion beginnen ſollten, haben zum Zeichen der Trauer
für den am ertrün denten Briſſon die Sitzung aufgehoben.
Miniſterpräſident Poincars6, Präſident des
Generalrats des Meuſe-Departements, erklärte in einer Rede
außerhalb der Sitzung, ſeine Regierung lege in der aus
wärtigen Politik Gewicht darauf, daß niemand in
Europa im Unklaren ſein könnte über die friedlichen
Abſichten Frankreichs und den Willen, die Jnter
eſſen und die Würde Frankreichs zu verteidigen, ſowie überden feſten Entſchluß, das Bündnis mit n ßland und

die Entente cordiale mit England aufrechtzuerhalten
und zu pflegen. Eine Nation, die aufrichtig den Frieden
wünſche und vor ſich ſelbſt Achtung habe, müſſe vor
all emſtarkſein, denn Schwäche biete herausfordernden
ehrgeizigen Beſtrebungen und kriegeriſchen Unternehmungen
eine leichte Beute dar. Die Regierung betrachte es daher
als ihre heilige Pflicht, die Streitmacht Frankreichs zu
Lande und zur See zu erhalten und zu entwickeln.

Die kritiſche Lage in China.
Die „Times“ meldet aus Nanking: Nanking iſt jetzt voll

ſtändig ruhig. Es herrſcht ſtrengſtes Standrecht. Bei der Unter
werfung der Meuterei vom Donnerstag ſind 200 bi s 300 Leute
getötet worden. Mehrere Miniſter lehnen die ihnen ange-
botenen Portefeuilles ab. Die revolutionären Mitgleider der Re
gierung zeigen wenig Neigung, ſich nach Peking zu begeben. An
der Pukau-Bahn ſtehen gegenwärtig 20 000 Mann, 30 000 Mann
in Nanking, abgeſehen von den Truppen im Jangtſe-Tale, und
18 000 Mann in Shanghai. Die Lage gilt allgemein als
außerordentlich unbefriedigend, und ihre
ſchleunige Löſung iſt nicht wahrſcheinlich. Eine Hauptſchwierig-
keit liegt in der Unmöglichkeit, die Truppen des Südens anders
als auf der Eiſenbahn in Bewegung zu ſetzen, da es an ſonſtigen
Transportmitteln fehlt.

Taft oder Rooſevelt?
Nach einer Meldung aus Philadelphia hat in den

Primärwahlen von Pennſylvania Rooſevelt einen ent-
ſchiedenen Sieg über den Präſidenten Taft errungen. Er ge-
wann die Nominierung über 50 von den 64 Delegierten zum
Nationalkonvent und außerdem die Kontrolle über den
Staatskonvent. Die demokratiſchen Delegierten ſind faſt
vollzählig Anhänger Wilſons.

Die Union und Meriko.
Die Regierung in Waſhington teilte den Ver-

einigten Staaten von Mexiko mit, daß ſie die mexikaniſche
Regierung und das mexikaniſche Volk für jede böswillige
oder rechtswidrige Handlung, durch die Leben, Eigentum
oder Jntereſſen von Amerikanern vernichtet, geſchädigt oder
in Gefahr gebracht würden, haftbar mache. Eine ähnliche
Note wurde an den Führer der Aufſtändigen, General
Orozco, geſchickt.

Ein ſpäter noch aus NewYork einlaufendes Tele-
gramm beſagt: Die amerikaniſche Note an die Vereinigten
Staaten von Merxiko, die ſchärfſte, die je an Mexiko ge-
richtet wurde, hebt hervor, daß die Fortdauer geſetzwidriger
Handlungen zu Schwierigkeiten führen würde, die alle
wehrhaften mexikaniſchen Patrioten ebenſo zu vermeiden
wünſchen müßten wie Amerika.

Die Luftſchiffahrt.
Schwerer Fliegerabſturz.

Jn Johannisthal bei Berlin ereignete ſich am Sonntag
ein ſchwerer Fliegerabſturz. Der Pilot Karl Mülker war
mit dem Kühlſtein-Eindecker geſtartet und kam auch glatt vom
Boden weg. Jn ca. 10 Meter Höhe ließ er den Apparat ſehr ſteil
bis auf ca. 80 Meter hochſteigen. Da faßte eine ſeitliche
Böe den Eindecker und brachte ihn ins Schwanken. Müller ver-
mochte die Querſtabilität nicht mehr herzuſtellen und ſtürzte
ab. Wenige Meter über dem Boden fing ſich der Eindecker ſelbſt
ab, wodurch der Fall gebremſt wurde. Das Flugzeug überſchlug
ſich jedoch und zerſchellte faſt vollſtändig. Müller, der
außer leichteren Verletzungen einen Beinbruch erlitten hatte,
wurde ins Britzer Krankenhaus übergeführt.

Schreckensfahrt eines Schweizer Ballons.
Der Ballon „Gotthard“ des Oſtſchweizeriſchen Vereins

für Luftſchiffahrt, der unter Führung des Leutnants Santſchi
am Sonntag vormittag in Schlieren bei Zürich aufgeſtiegen war,
verſuchte bei Coſſonay (Kanton Waadt) zu landen, wobei der
Paſſagier Wehrli aus dem Korbe fiel. Der Ballon
machte darauf einen Sprung von mehreren 100 Metern, wobei
Santſchi und ein weiterer Paſſagier Aeppli ebenfalls aus
dem Korbe herausgeſchleudert wurden. Beide erlitten
erhebliche Verletzungen. Mit dem dritten Paſſagier,
Jenny an Bord, der zum erſten Male eine Ballonfahrt mit-
machte, erhob ſich der Ballon, der zugleich um 12 Sandſäcke er-
leichtert worden war, raſch zu gewaltiger Höhe, indem er zu-
gleich den Kurs nach Süden einſchlug. Zwiſchen 2 und 3 Uhr
nachmittags wurde er über dem Genfer See geſichtet und ſpäter
in Genf. Er flog in großer Höhe in der Richtung nach Aix les
Bains weiter. Ueber den zuerſt w. Paſſagier
fehlen noch weitere Nachrichten. Der Ballon „Gotthard' war
jüngſt bei Riedinger in Augsburg einer Reparatur unterzogen
worden. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Bern,
15. April, gedrahtet: Der Kugelballon „St. Gotthard“, der geſtern
nach dem mißglückten Landungsverſuch bei Coſſonay, bei dem der
Führer und zwei Paſſagiere aus dem Ballon ſtürzten, mit dem
dritten Mitreiſenden Jenny über den Genfer See weiterflog, iſt
bei Annech gelandet. Jenny hat die Fahrt wohl
behalten überſtanden; die Heraus gefallenen ſind in
Zürich eingetroffen.

Kus Nah und Fern.
Aufruf zur Unterſtützung bedürftiger Veteranen.

Unter dem Vorſitz des Generals der Kavallerie v. Biſſing
hat ſich ein Reichsverband zur Unterſtützung bedürftiger Veteranen
und deren Angehörigen gebildet. Wie wir hören leben
allein aus den Kriegen, einſchließlich des von 1870/71, durch die
das Deutſche Reich geſchaffen worden iſt, noch 458 000 Vete
ranen, von denen ungefähr zwei Fünftel aus öffentlichen
Mitteln vor großer Not bewahrt werden. Der Verband wendet
ſich mit einem beſonderen Aufruf an das deutſche Volk und
hat dem deutſchen Kaiſer von der Errichtung des Verbandes
Meldung erſtattet.
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Zu der Unglücksfahrt der „Titanic“

meldet man weiter aus New-York: Die „Titanic“
war am letzten Mitiwoch von Southampton nach New-
York abgefahren. Nach einem Telegramm vom Cap
Race erhielten die Dampfer „Baltic“. „Virginian“ und
„Olhmpic“ funkentelegraphiſche Aufforderungen, der „Titanic“
Hilfe zu leiſten. Die Dampfer beeilten ſich, der Aufforde-
rung nachzukommen. Die „Virginian“ befand ſich um Mitter-
nacht 170 Meilen weſtlich der „Titanic“ und hoffte, ſie um 10 Uhr
morgens zu erreichen. Die „Baltic“ war 200 Meilen entfernt.
Die letzten Signale von der „Titanic“ erreichten die „Virginian“
um 12 Uhr 27 Minuten morgens; ſie waren verſtümmelt und
brachen plötzlich ab. Auch die hier eingetroffenen Dampfer „Car
mania“ und „Niagara“ waren Eisfeldern begegnet. Die „Car-
mania“ hatte ſich unter großer Gefahr ihren Weg bahnen müſſen
und die „Niagara“ hatte zwei Löcher am Boden bekommen, und
einige Platten waren eingedrückt. Das Eis war auf der Weſt
route nahe den Grandbanks angetroffen worden.

Später einlaufende Telegramme beſagen: Nach Blätter-
meldungen aus NewYork erklärt die White Star Line, daß die
„Virginian“ der „Titanic“ Hilfe leiſte und daß für das Leben
der Paſſagiere keine Gefahr beſtehe. Wie die Londoner Blätter
aus NewYork beſtätigen, meldet ein in Halifax eingetroffenes
Funkentelegramm, daß alle Paſſagiere der „Titanic“ gerettet
ſind. Auch ein Funkentelegramm nach Montreal meldet: Alle
Paſſagiere der „Titanic“ ſind in Sicherheit. Der Dampfer
„Virginian“ nahm die „Titanic“ ins Schlepptau. Ein Teil der
Paſſagiere wurde auf den Dampfer „Carpathia“ gebracht.
Dem Reuterſchen Bureau wird aus NewYork beſtätigt, daß alle
Paſſagiere die „Titanic“ um 316 Uhr geſtern früh verlaſſen
haben. Aus Montreal wird gemeldet, daß die „Titanic“ ſich
langſam mit eigener Maſchinenkraft Halifax nähert. Eine ſpätere
Meldung beſagt, daß zwei Schiffe der „Titanic“ beiſtehen und
alle Paſſagiere übernommen haben. Der „Star“ meldet ſodann
aus Halifax, daß die „Titanie“ noch flott ſei und langſam nach
Halifax fahre.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:
Halifax, 15. April. Die hieſige Marinebehörde hat nach

mittags 4 Uhr die drahtloſe Nachricht erhalten, die „Titanic“
drohe zu ſinken; die die „Titanic“ ſchleppenden Dampfer
verſuchten, ſie in ſeichtes Waſſer bei Cape Race zu bringen.

Berlin, 16. April. Die White Star Line gibt nunmehr
zu, daß von den 2200 Paſſagieren und Mannſchaften
der geſunkenen „Titanic“ wahrſcheinlich nur 675
gerettet ſind und zwar meiſtens Frauen und Kinder.

Fürſtliche Verlobung. Jn Wien fand geſtern, Montag,
abend im Palais des Erzherzogs Friedrich die Verlobung der
Prinzeſſin Jſabella von Crohy, Schweſter des Herzogs
von CEroy, mit dem Prinzen Franz von Bayern, dem
dritten Sohn des Prinzen Ludwig von Bayern und der Prin-
an Maria Thereſe, geborenen Erzherzogin von Oeſterreich,

att.
Major Graf zu Rantzau plötzlich vom Schlage getroffen. Wie

die Lübecker Anzeigen melden, wurde geſtern bei einem dienſt-
lichen Uebungsritt des Offizierkorps des Regiments Lübeck der
Major Graf zu Rantzau in dr Nähe von Segeberg vom
Schlage getroffen und verſtarb. Der auf mehrere Tage vor-
geſehene Uebungsritt wurde ſofort abgebrochen. Graf zu Rantzau
gehörte dem Regiment ſeit 14 Jahren an.

256 Millionen für die Jahrhundertfeier in Breslau. Die
Stadtverordnetenverſammlung in Breslau bewilligte 255 Mil-
lionen Mark für die Jahrhundertfeier der Befreiungskriege
in Breslau.

Ein grelles Licht auf die Disziplin in der franzöſiſchen
Kriegsmarine wirft wieder einmal folgender Vorfall, der aus
Breſt gemeldet wird: Unter der Mannſchaft des Panzerſchlacht-
ſchiffes „Saint-Louis“ brach Freitag während der Arbeit eine
offene Meuterei aus. Eine Anzahl der Beſatzung ver-
weigerte dem Kommandanten den Gehorſam und legte die Arbeit
nieder mit der Begründung, daß die ihnen zugemutete Arbeits-
zeit zu anſtrengend wäre. Die Revolte richtet ſich hauptſächlich
gegen den zweiten Offizier des Schiffes, den Fregatten- Kapitän
Wolf, der wegen ſeiner Strenge bei der Mannſchaft bekannt iſt.
Um Ausſchreitungen der Meuterer zu vermeiden, ſah ſich der
Kommandant des Panzers, Fouey gezwungen, vorerſt nachzu

ben und die Einſtellung der Arbeit anzuordnen. Er erſtattete
jedoch ſofort dem Marineminiſter Delcaſſé Bericht. Die Schul-
digen ſehen einer ſtrengen Beſtrafung entgegen.

Starke Erderſchütterung in Oberſchleſien. Jn ganz Ober-
re wurde am Sonntag nachmittag 4,36 Uhr eine ziemlich
tarke r wahrgenommen, bei der die Gegenſtände

in den Zimmern ins Schwanken gerieten.
Falſche 20 KronenNoten in Wien. Die Polizeidirektion in

Wien gibt bekannt, daß in der letzten Zeit Fälſchungen von
20 KronenNoten in Umlauf geſetzt wurden. Die Höhe der im
Verkehr befindlichen Falſifikate iſt bis jetzt noch nicht genau feſt
geſtellt. Die Polizeidirektion hat einen Preis von 20 000. Kronen
auf die Ergreifung der Vanknotenfälſcher ausgeſetzt. Die Falſi-
fikate ſehen den echten 20 Kronen-Noten täuſchend ähnlich. Sie
unterſcheiden ſich von dieſen nur durch eine etwas blaſſere Farbe
und durch eine ganz kleine Abweichung im Papier. Wie es heißt,
ſollen ſich bereits hunderttauſende von dieſen falſchen
Noten im Umlauf befinden.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle a. S., 15. April 1912.
Vorſitzender: Stadtv.-Vorſteher Geheimrat Dr. Schmidt

Rimpler.
Dieſer teilt zunächſt mit, daß die Amtsdauer des unbeſoldeten

Stadtrats Grote am 9. September abläuft. Die Vorbereitung
der Neuwahl wird dem Wahlausſchuß übertragen.

Eine Eingabe des Stadttheaterorcheſters auf
Erhöhung der ſtädtiſchen Beihilfe iſt in Uebereinſtimmung mit
der Theaterdeputation vom Magiſtrat in ablehnendem Sinne be-
handelt worden. Die Verſammlung beſchließt Ueberweiſung an
den Theaterausſchuß.

1. Ausbau der Zufahrtſtraße nach der Stein-
mühlenbrücke. Die Verhandlungen mit der Firma Gebr.
W über die Aufſchließung ihres Geländes am Kirchtor ſind
oweit gediehen, daß die Herſtellung der Straße vom Kirchtor
nach der Steinmühlenbrücke in Breite er
folgen kann. Nach den Anſchlägen belaufen ſich die Koſten für
die Herſtellung der Entwäſſerungsanlage auf 5000 Mark, die
jenigen für die Regelung und Pflaſterung der Straße auf 23 000
Mark. Die StadtverordnetenVerſammlung ſtimmt der Aus
führung der Arbeiten nebſt Koſtenanſchlägen zu. Die Koſten wer
den von den Anliegern wieder h und an die fragte
Anleihen zurückerſtattet. Der ganze Straßenteil von der Straße
„Am Kirchtor“ ab bis zur Steinmühlenbrücke gilt als Einheit für
die Feſtſtellung und Verteilung der Anlagekoſten. Berichter-
ſtatter Stadiv. Schulz e.



und Weinberggrundſtück. Die ObſtpflanzungsbeſitzerSchulz und Rundſpad ein wollen ihr zwiſchen der San
und dem Heideweg belegenes Gelände der Bebauung erſchließen
Die Straßenzüge dort ſind bereits Fluchtlinienplanmäßig feſt
geſtellt. Von den genannten Unternehmern iſt jetzt beantragt worden, zunächſt die Straße I (verlängerte Virtenallee) auf der

Strecke von der Talſtraße bis zur vorgeſehenen Straße XI (Ver-
kehrsweg nach Nietleben) auszubauen. Vertraglich ſoll der
Straßenteil, an dem Schulz und Rundſpaten (auf der Weſtſeite)
und die Stadtgemeinde (auf der Oſtſeite) Anlieger ſind, als
ſtädtiſche Verwaltungsſtraße ausgebaut werden. Die Antragſteller
zahlen die auf ihre Front entfallenden anteiligen Straßengusbau-
koſten ſofort nach Abſchluß des Vertrages abfindungsweiſe. Aus
dem Betrage für die Fahrdammbefeſtigung wird zunächſt die
Chauſſierung hergeſtellt, auf die dann ſpäter wenn auch die

2. Ausbau der e J zwiſchen Talſtraße

ſtädtiſche Front bebaut iſt Kleinpflaſter gelegt werden ſoll.
Die Kanaliſation macht grüßere Schwierigkeiten,

Es muß von der wilden Saale herauf in der Talſtraße und
in der jetzt zum Ausbau kommenden Strecke der Straße I ein
größerer Kanal gebaut werden. Schulz und Rundſpaden ver-
zinſen die Koſten, ſoweit ſie nicht als anteiliger Beitrag bar ge
zahlt werden, bis zum Wiedereingang oder auf zehn Jahre. Die
Koſten betragen: für den Kanalbau in der Straße I 15 300 Mk.,
für den in der Talſtraße von der wilden Saale ab bis zur
Straße I herzuſtellenden Kanal 17000 Mark. Verſammlung er-
klärt ſich damit einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv.
Höſchele.

3. Landaustauſchund-Verkauf Ecke Steinweg
und Taubenſtraße. Der Maurermeiſter Hermann Riſſe
beabſichtigt, die alten Baulichkeiten auf dem Grundſtück Steinweg
Nr. 45 (Ecke Taubenſtraße) niederzulegen und dafür einen Neubau
zu errichten. Zwei Parzellen von zuſammen 3 Quadratmeter
Größe entfallen vom Grundſtück zur Taubenſtraße bezw. zum
Steinweg und aus letzterem rund 9 Quadratmeter Land zum
Grundſtück. Riſſe hat ſich erboten, die von ihm abzutretenden
beiden Parzellen gegen eine gleich große Fläche des zur Bau
ſtelle entfallenden ſtädtiſchen Landes auszutauſchen und für die
von letzterem dann noch verbleibende Reſtfläche (rund 6 Quaddat
meter) 100 Mk. für den Quadratmeter zu zahlen. Verſammlung
ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

4. Landerwerb von Leipziger Straße 20. Der
Kaufmann Hermann Müller führt Leipziger Straße Nr. 20 einen
Neubau auf. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von dem
Grundſtück rund 4 Quadratmeter Land zur Straße. Müller
fordert hierfür 375 Mk. für den Quadratmeter. Verſammlung
iſt damit einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv. Grempler.

5. Bauliche Veränderungen Kloſterſtraße 6.
Die dem 7. Polizeirevier in Kloſterſtraße Nr. 6 zugeteilten Räume
reichen für die Abfertigung und für die ordnungsmäßige Unter
bringung der Polizeimannſchaften nicht mehr aus. Verſammlung
genehmigt daher einen Umbau und eine Erweiterung des Ge-
bäudes. Mit der Umänderung der Dienſträume ſoll auch eine
Vergrößerung der Dienſtwohnung des Reviervorſtehers vorge-
nommen werden, da die jetzigen Räume kaum den beſcheidenſten
Anſprüchen genügen. Die Koſten ſind auf 8300 Mk. veranſchlagt.

Berichterſtatter Stadtvv. Boecke und Probſt.
6. Anſtellungs bedingungen für ein beſol-

detes Magiſtratsmitglied. Stadtrat Dr. Puſch hat
die auf ihn gefallene Wahl zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt
Köslin angenommen und ſeine Entlaſſung aus dem Dienſte der
Stadk Halle a. S. für den 1. Juli 1912 beantragt. Die Stadt-
verordnetenverſammlung ſtimmt der beantragten Entlaſſung und
den Bedingungen für die Anſtellung eines neuen beſoldeten
Stadtrats zu. Die Wahl erfolgt auf zwölf Jahre. Das pen-
ſionsfähige Jahresgehalt beträgt 6000 Mk. und ſteigt in ſechs
dreijährigen Stufen um je 500 Mk. bis 9000 Mk. Die Anrech-
nung auswärtiger Dienſtzeit in etatsmäßiger Beamtenſtellung
des Reichs-, Staats oder Kommunaldienſtes auf das Beſoldungs-
dienſtalter bleibt beſonderer Vereinbarung vorbehalten. Um-
zugskoſten werden nach ſtaatlichen Grundſätzen 4. Rangklaſſe

gewährt. Bei eintretender Dienſtunfähigkeit oder, wenn nach
Ablauf der Wahlzeit Wiederwahl nicht erfolgt, wird ein Ruhe-
gehalt gewährt, das bis zur Vollendung des erſten Dienſtjahres
ein Vierundzwanzigſtel des zuletzt bezogenen Gehaltes beträgt
und mit Vollendung jedes weiteren Dienſtjahres innerhalb der
erſten zwölf Dienſtjahre um ein Vierundzwanzigſtel und von
deren Ablauf an um ein Sechzigſtel bis zum Höchſtbetrage von
45 Sechzigſtel ſteigt. Die Dienſtzeit, welche der gewählte Stadt-
rat als etatsmäßig angeſtellter Beamter im Zivildienſte des
Reichs oder eines Bundesſtaates, im Provinzial-, Kreis- oder
Gemeindedienſte verbracht hat, wird im Falle ſeiner Penſionie-
rung der im Dienſte der Stadtgemeinde Halle a. S. verbrachten
Dienſtzeit hinzugerechnet. Die danach ſich ergebende penſions-
fähige Geſamtdienſtzeit wird einheitlich nach Maßgabe des
vorigen Abſatzes behandelt.

7. Verpachtung von Hoſpitalplänen. Verſamm-
lung ſtimmt zu, daß die Flächen der Hoſpitalpläne 17 und 36
(öſtlich der Deſſauer Chauſſee) von 6 Hektar 13 Ar 42 Quadrat-
meter dem Halleſchen Kohlenwerk gegen Zahlung einer jährlichen
Nutzungsentſchädigung von 100 Mk. pro Morgen zum Kohlen-
abbau überlaſſen werden. Berichterſtatter Stadtv. Feld
mann.

8. Ankauf von Grundſtücken der Steinbocks-
gaſſe und Zapfenſtraße. Verſammlung genehmigt, daß
die Grundſtücke Steinbocksgaſſe Nr. 2, 70 Quadratmeter groß,
zum Preiſe von 12500 Mk., Steinbocksgaſſe Nr. 3 und Zapfen-
ſtraße Nr. 16, 120 Quadratmeter groß, zum Preiſe von 16500
Mark, Steinbocksgaſſe Nr. 4, 106 Quadratmeter groß, zum Preiſe
von 13 800 Mk. und Steinbocksgaſſe Nr. 5 nebſt Zapfenſtraße
Nr. 14, rund 149 Quadratmeter groß, zum Preiſe von 18300 Mk.,
zuſammen für 61 100 Mk. angekauft werden und daß die Mittel
vorläufig aus der Anleihe von 1910 genommen werden. Durch
den Ankauf wird

wiederum ein Stück des alten Trödelviertels beſeitigt
und zur Hebung und Aufſſchließung des Stadtteils beigetragen.
Es wird insbeſondere erreicht, daß die Zapfenſtraße, ſoweit
ſie den Block durchſchneidet, nach Niederlegung der Häuſer
Zapfenſtraße Nr. 14 und Nr. 16 eingezogen werden kann, und
daß der geſamte Block Oleariusſtraße--Steinbocksgaſſe--Zapfen-
ſtraße Schülershof mit Ausnahme der früher bereits verkauften
Eckhäuſer Heidenreich und Kloppe in Größe von rund 2000
Quadratmetern der Stadtgemeinde zur Verfügung ſteht. Be-
richterſtatter Stadtv. Pfautſch führt noch aus, daß dort einmal
eine Fortbildungsſchule errichtet werden könnte.

(Schluß folgt.)

Wwiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Siebenter Tuberkuloſekongreß. Jn Gegenwart des Königs

und der Königin von Ftalien, des Unterrichtsminiſters Credaro,
des Handelsminiſters Nitti, des Unterſtaatsſekretärs im Miniſte
rium des Aeußeren Fürſten di Scalea und anderer hervorragen-
der Perſönlichkeiten wurde am Sonntag im Kapitol der ſiebente
Tuberkuloſekongreß eröffnet, zu dem gegen viertauſend Teil-
nehmer aus allen Ländern der Welt, darunter die offiziellen
Vertreter auswärtiger Regierungen, erſchienen ſind. Nachdem
Bürgermeiſter Nathan im Namen der Stadt Rom den Kongreß
begrüßt hatte, hielt der ehemalige Unterrichtsminiſter Profeſſor
Guido Baccelli die Eröffnungsrede; dann erklärte Miniſter
Credaro den Kongreß für eröffnet. Jm Namen der internatio-
nalen Tuberkuloſekonferenz, die in den letzten Tagen ebenfalls
in Rom tagte, ſprach Präſident Bumm- Berlin. Es folgten
Anſprachen der Führer der auswärtigen Abordnungen, auf dieder Generalſekretär des Kongreſſes, Profeſſor Ascoli, erwiderte.

Nach dem Eröffnungsakt t der König und die Königin
das Kapitol, auf dem ganzen Wege von der Bevölkerung enthu-
ſiaſtiſch begrüßt.

Letzte Telegramme.
Zur Kataſtrophe der „Titanic“.

Berlin, 16. April. Zu dem Unglſtck der „Titanie“
meldet die „V. Z.“ aus London: Der Rieſendampfer trat
ſeine verhängnisvolle Jungfernreiſe am vergangenen Mitt-
woch von Southampton aus an. Schon bei der Ausfahrt aus
dem Hafen ereignete ſich ein eigentümlicher Unfall. Die
„Titanic“ zog mit ſolcher Stärke das Waſſer an ſich, daß die
ſieben Ankertroſſen des nahebei verankerten Dampfers
„New-York“ brachen. Die „New-York“ wurde durch die be
deutende Anſaugung der „Titanic“ auf letztere zugetrieben.
Nur durch die ſchnelle Hilfe von Schleppdampfern wurde ein
Zuſammenſtoß vermieden. Man bringt auch die gegenwärtige
Kataſtrophe mit den zu großen Dimenſionen der „Titanic“
n der hierdurch bedingten Anſaugungskraft in Zuſammen

ang.
Die jüngſten Opfer vom Chiemſee.

München, 16. April. Die Opfer der Seglerkataſtrophe
auf dem Chiemſee, der junge Freiherr v. Ferſtel aus
Wien und die 18jährige Anna Roubaud, ſind geſtern
auf der Fraueninſel neben der Ruheſtätte Wilhelm Jenſens
feierlich beerdigt worden.

Zigeuneruntaten.
Reichenbeuren (Oberbayern), 16. April. Zigeuner über-

fielen einen Landwirt, richteten ihn mit Meſſern und
Prügeln übel zu und ließen ihn bewußtlos auf der Land
ſtraße liegen. Die Gendarmerie unternimmt Streifen auf
die Bande, die ſich tagsüber in den Wäldern des Tölzer Ge-
biets aufhält.

Börſen- und Handelsteil.
Ledermeßbörſe zu Leipzig

am 15. April: Die Börſe war ſtark beſucht, der Preisſtand im
allgemeinen ohne Veränderung.

Die Wollauktion in London.am 15. April: Die Haltung der Wollauktion war feſt bei leb
haften Umſätzen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 15. April. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 224225
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 227,50 227,25 228 227,25 Abn. Juli 227,75
227,50--228,00 227,25 227,50 September 207,75--207,00
Oktober M. Roggen für 1000 kg. Jnländ., 192-192
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abn. im Mai 195,00 195,25--194 bis
194,25 Abnahme im Juli 197,50 bis 196,25
Abnahme im September bis A. Haferfür 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 201,50 AC,
Abn, im Juli 202--201,50--201,75 201,25-201,50 September
175,26--173,00 A. Man s für 1000 kg(ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im April A. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,75--28,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 50
bis 24,60 Abnahme im April Abnahme im Mai
23,20--23,10 Abn. im Juli Nüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im April AG, Abnahnie im
Mai 64,40 Okt. 64,40-64,60 64,50

Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 15. April.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 223--225 cC, Abn. Mai
Bahn und frei Wagen, 192,00 1938,00 Abnahme im Mai
227,50 bis 227,75 Abnahme im Juli 227,50 bis 227,75 Ac,
Sept. 208,25--207.75 --208,50 Roggen loko 192,00 bis
193 Mai 195,25-195,50 Juli 197,75-198 Sept. 178,25-178 A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 194,90 198,00
ſchwere do. 199,00--210,00 ruſſiſche und Donau leichte 190,00
bis 193 do. ſchwere 194-1298 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 214--219,
do, mittel 210--213 do. gering 207--209, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 209 bis 212 gering 205 bis 208 AC,
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 190 bis 193 do. abfallender

M. runder 188--192 do. abfallender 181 185 C.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ-
Futterware, mittel 181 188 ruſſiſche do. 181188 feine
Taubenerbjen 189 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--28,75 A. Roggenmehl o u. loko 22,50 bis
24,60 Weizenkleie grobe 14,50--14,75 ſeine 14,50
bis 14,75 Roggenkleie 14,50--14,75 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 15. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai227,25, Juli 227,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 175,40, Mat 175,00,

Chicago Northern I Spring, Mai 169,25, Juli 165,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 1380.15. Paris Lieſerungsware April 243,70,
Budapeſt Lieferungsware April 198,50. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 177,95. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei April 156,65. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 194,25,
Juli 196,25. Odeſſa 9 z einſchl. Vordoſpeſen loko 137,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 201,50, Juli 201,50, Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago mixed Mai 131,60. Buenos-
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 91,70.

L. Hamburg, 15. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Manitoba III Mai Juni 239 IV April Mai 238
Mai/ Juni 230 AC, V April Mai 223 Mai Juni 213 Argent.
Baruſo 79 kg ſchwim, 2361 März April 233x 75 kg März April
229X Roſafé 77 kg März April 238 Auſtral, Febr. März
241 Choice White Karachi März April 241 Ulka März April
9 Pud 20/25 238 25/30 239 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 ſchwimmend Futtergerſie: Südruſſ. 58/59 kg
März 1881 April 186 A. Mai Juni 1841 AC, Juli
172x c Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 April Mai 210 Ac,
La Plata 46/47 kg Febr. März 188 AC, 50 kg 191 C Mais:
Odeſſa ſchwim. 1631 prompt 163 La Plata April Mai
160 Mai Juni 155 AcG, Juni Juli 1521 AC, Donau Galſox
März 172 C.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 15. April von der Preisbericht-

ſtelle des D. L.N. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin. rote Daber 4,30--4,46 andere rote Sorten
3,30--3,40 Magnum bonum 3,90--4,00 weiße runde 3,30-—3,40.
Magdeburg: rote Daber 3,50 3,55 andere rote Sorten 3,35 bis
3,50 Magnum bonum 3,55--3,20 weiße runde 3,35--3,55 gelb
fleiſchige rotee3,55-—-3,75. Leipzig: andere rote Sorten
Magnum bonum weiße runde Futter- und Brennware
Leipzig: andere rote Sorten

feuchte Stärke Mk.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
ſret Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Bülowsthal Stat. Rogaſen 12,00 (Verk.), Hundieburg
Stat. Hundisburg 12,00 (bez.), Kambs Stat. Röbel 9,25 (Verk.),
Kroppenſtedt Stat. Schweidltngen 11,60 (bez.), Lipinken Stat. Jeſchewo
10,70 (Käuf.), Liſſan Stat. Pechlau 12,25 (bez.), Müncheberg Stat.
Müncheberg i. Mark 12,50 (bez.), OberRengeredorf Stat. Kodersdorf
12,10 (Käuf), Patſchkau Stat. Patſchkau 12,75 (bez.), Polchow Stat,
Ruhnow 11,00 (bez.), Raudten Stat. Raudten Süd 12,90 (6bez.),
Samotſchin Stat. Samotſchin 11,60--11,75 (bez.), Schwirz Kr. Nams
lau Stat. Naſſadel 12,50 (Käuf.), Seehauſen Stat. Wongrowitz 11,00
(bez.), Sellin Stat. Sellin 11,50 (Käuf.), Semmelwitz b. Jauer Stat.
Seckerwitz 11,50 (bez.), Sembten Kr. Guben Stat, Coſchen 12,00 (bez.),
Vorsfelde Stat, Vorsſelde 12,00 (Käuf.), Ziegenhagen Stat. Falken
walde 11,25 (bez.). Schnitzel: Schmagorei i. M., Stat. Schmagorei
10,75 (bez.), Teuchern Stat. Teuchern 10,50 (bez.). D. L. R.

Magdeburg, 15. April. Prima Kartoffelmehl und Starke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,00-33,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 15. April. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,75 Mk.,

Spiritus.
Nordhanſen, 15. April. Brauntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--305 Str. 84,25--85,25 Mk., Branntwein 40 Vol.J ſür 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 95,50--96,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, C. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 15. April. Spiritus ruhig, April 32,26 G.,
April-Mai 32,00 G., MaiJuni 32,00 G.

Varis, 15. April. Spiritus ruhig, April 66,75, Mai 66,50,
Mai Auguſt 65,75, Septbr. Dezbr. 54,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. April. Rüböl loko 66,50, Mai 66,50.
Hamburg, 15. April. Rübsl feſt, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 15. April. Leinöl ſeſt, loko 42 Mai 41

Mai- Auguſt 40 Sevbtbr. Dezbr. 37
Paris, 16. April. Rüböl feſt, April 75,00, Mai 74,560,

Mai- Auguſt 74,75, September Dezember 74,50.
Zucker.

W. Hamburg, 15. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 882
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per April 13,20, per Mai 13,45, ver Juni 13,52 per Auguſt 13,72
per Oktbr.-Dezbr, 11,02 per Januar-März 11,071 Tendenz: ſtetig.

W. London, 15. April. Rüben- Rohzucker 68 April 13 ſh. 1 Wert
ruhig, Javazucker 96 h prompt 14 ſh. 2 Verkäufer träge,

Kaffee
Hamburg, 15. April. Kaffee-Termin-Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) Mai 68 G., Septbr. 69 G., Dezbr. 69 G.,
März 69 6., Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam. 15,. April,
ſeſt, loko 52.

Havre, 15. April. Kafſſee. Good average Santos Mai 86,
September 85 Dezember 842/,, März 84 Tendenz ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 13. April. Kaffee, Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 10000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15, April. Baumwolle, ruhig. Upland imiddling

loko 58,50 Pfg.
Autwerpen, 15. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

April 2,55 Käufer Februar 5,40 Käufer, Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 15. April. Baumwolle Umſatz 8000 BVallen.

davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz: Willig.
Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per April 6,24,

per April-Mai 6,22, per MaiJuni 6,22, per Juni-Juli 6,22, per
Juli- Auguſt 6,21, per Aug.Sept. 6,18, per Sept.Okt. 6,14, per Okt.
Nov. 6,11, per Nov.Dez. 6,09, per Dez. -Jan, 6,08,

Metalle.
Amſterdam, 15. April, Bancazinn behauptet, loko 120
Loenden, 15. April. Blei, ſpan., 16/, Lſtrl., engl. 16 Lilrl-,

r Lſtrl., Zint 257/5 Lſtrl., ChiliKupfer 70 Lſtrl., s Monate
71 Lſtrl.

Glasgow, 15. April. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants III 53 sh. 10 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 13. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3509 Rinder
(darunter 1121 Bullen, 1523 Ochſen, 845 Kühe und Färſen),
1041 Kälber, 7640 Schafe, 12 379 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 50 bis
53 Lebendgewicht, 86--91 Schlachtgewicht, B. 47- 49 (81--84).
C. 44--47 (80 85), D. 37--40 (70--75) Bulle n: A. 48-51
(80 85), B. 44 47 (79 84), O. 38--40 (72 75), D.

A. Färſen u. Kühe: A. 48--50 (80 --83), B. 43-46
(75 81), O. 38--41 (69 75), D. 3036 (58 68), B. 30 (bis 67),
F. A. Kälber: A. 85--104 (121--129), B. 68
bi- 71 (113--118), C. 62-66 (103 110), D. 54--60 (95 105)
E. 40--50 (73--91). Schaſe: A. 40 45 (84-—-92), B. 38 42(78 82),

C. bis (bis D. Schweine: A.B. 58--59 (72--73), O. 56--58 (70--72), D. 54-56 (67--70),
E. 50--53 62-66), F. 52-54 (67--68) Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich ruhig ab. Etwa 150 beſte Ochſen und einige
30 Bullen brachten Preiſe über höchſter Notiz. Leichte Bullen ver
nachläſſigt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schaffen
war der Geſchäſtsgang ruhig, es wurde ausverkauft. Der Schweine-
markt verlief glatt nud wurde geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 13. April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof und Genoſſenſchaftsbutter,
Ia Qual. 137--139 IIa Qual. 134--137 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 58,00--59,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 60,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 59,50-—64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 60,00--64,00 Speck: feſt.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W, Re Yort. 15. April. Roter Wintere Weizen loko 113!

per Mai 112“/ per Juli 1108/,, per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli per Sept. WMehdl 4,209
Getreidefracht nach Livexpool 3

W. Chiegge, 15. April. Weizen ver Mai 111, ver Juli 166.
Mais ver Jult 77

W. KeweYork, 15. April. Petroleum Standard while in New
York 8,20. do. in Philadelphia do, in Refined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Ofl City 1,50.

W. NewoeHork, 15. April. Schmalz Weſiernſieam 10,65, Rohe und
Brothers 10,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 14. April 1.40, 15. April 1.40. Grochlitz

1.15, 1,12. Nebra Obp. 2.12, 2.12. Nebra Untp.
1.52. 1.50. Brückenp. 0.98. 0.96. Köſen 0,80, 0.80,

Weißenfels Untp. 0.44, 0.42. Trotha 1.72, 1.84. Als-
leben 1.42, 1.40. Bernburg 1,00, 1.01. Calbe Obp

154, 1.52. Calbe Utp. 0.70, 0. 68. Grizehne 0.77, 0.85
T

Derankwo rilich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben,
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mierchner; Schlußredakiion: A. Verwecke, fämſſlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Java Kaffee, good ordinary,

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.Bank für Handel u, Iudustrio iliale Halle a. S Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,k.
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